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 Epidemiologische und klinische Daten zei-
gen, dass ein hoher Homocysteinspiegel 
mit einem erhöhten Risiko für Herz-Kreis-
lauf-Erkrankungen assoziiert ist. Der Plas-

maspiegel von Homocystein kann durch eine Vit-
amin-B-Supplementation gesenkt werden. Einige 
Studien zeigen, dass die Gabe von Folsäure (0,65-
10,0mg/Tag) allein oder gemeinsam mit Vitamin 
B12 und/oder B6 den Homocysteinspiegel um 
25 bis 50% senken kann. Das gilt für gesunde 
Personen und bei erhöhtem Homocysteinspiegel 
sowie bei Patienten mit Herz-Kreislauf-Erkrankun-
gen. Umgekehrt ist ein hoher Plasmaspiegel bzw. 
eine hohe Aufnahme von Folat und Vitamin B6 
mit der Nahrung mit einem verminderten Risiko 
für koronare Herzkrankheiten assoziiert. Die Er-
gebnisse bis dato durchgeführter randomisierter 
kontrollierter Studien zur präventiven Wirkung 
einer Vitamin-B-Supplementierung auf das Herz-
Kreislauf-Risiko sind allerdings widersprüchlich. 
Daher führten Huang et al. 2012 ein Update 
einer Metaanalyse durch, um den Zusammen-
hang einer Vitamin-B-Supplementierung mit dem 
Homocysteinspiegel und mit kardiovaskulären 
Erkrankungen näher zu beleuchten.
In der Metaanalyse wurden 19 randomisierte 
kontrollierte Studien mit insgesamt 47.921 Teil-
nehmern analysiert. Inkludiert wurden Studien 
mit einer relativ großen Teilnehmerzahl (81 bis 
8.164). Die Untersuchungen waren mehrheitlich 
in europäischen Ländern durchgeführt worden. 
Bei 14 der 19 Untersuchungen handelte es sich 
um doppelblind geführte Studien. Placebokont-

rolliert waren ebenfalls 14 der 19 Untersu-
chungen.

Bei allen Studien wurde als Folge 
der Vitamin-B-Sup-

Vitamin B und Herz-
Kreislauferkrankungen
Einer aktuellen Metaanalyse randomi-
sierter kontrollierter Studien zufolge 
hat eine Vitamin-B-Supplementierung 
einen signifikant protektiven Effekt 
bezüglich Schlaganfall. Das Risiko von 
Herz-Kreislauf-Erkrankungen insge-
samt, Herzinfarkt, koronarer Herz-
krankheit, Tod aufgrund kardiovas-
kulärer Erkrankungen oder Todesfälle 
insgesamt wird nicht beeinflusst. 

plementierung eine Reduktion des
Homocysteinspiegels festgestellt. Diese lag im 
Umfang von 1,5 bis 26,0µMol/l. Eine Korrelation 
zwischen dem Umfang der Senkung des Homo-
cysteinspiegels und einem klinischen Outcome 
konnte nicht festgestellt werden.
Alles in allem konnte für die Vitamin-B-Supple-
mentierung weder ein Nutzen noch ein Schaden 
im Hinblick auf das Risiko für Herz-Kreislauf-
Erkrankungen insgesamt, Herzinfarkt, koronare 
Herzkrankheit, Tod aufgrund kardiovaskulärer 
Erkrankungen oder Todesfälle insgesamt nach-
gewiesen werden. Was aber den Schlaganfall 
betrifft, so wurde in Übereinstimmung mit 
bisherigen Ergebnissen ein signifikant protek-
tiver Effekt einer Vitamin-B-Supplementierung 
nachgewiesen.
Ganz vom Tisch ist die Frage allerdings nicht, 
ob eine Supplementierung von Vitamin B 
nicht doch einen günstigen Einfluss auf Herz-
Kreislauf-Erkrankungen hat. Schließlich wurde 
ein solcher Effekt ja auch bei einigen rando-
misierten kontrollierten Studien festgestellt. 
Warum hier widersprüchlich Resultate vor-
liegen könnte nach Ansicht der Autoren der 
Metaanalyse mehrere Ursachen haben. Zum 
einen könnte ein positiver Effekt der Vitamin-B-
Supplementierung ausbleiben, wenn kein Folat-
Defizit vorliegt. Zum anderen könnte der Effekt 
der Supplementierung auch in randomisierten 
kontrollierten Studien durch individuelles Ver-
halten (Ernährung, andere Supplemente usw.) 
verwischt werden. Schließlich wäre es möglich, 
dass sich Effekte einer Vitamin-B-Supplemen-
tierung eher in der Primärprävention zeigen – 
untersucht wurden bisher aber nur Ansätze in 
der Sekundärprävention. 
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